
Calrvrr enblatß
Amts und Jntelligenzblatt fHr den Bezirk.

Nro . 88. Samstag 8 . Nov. 1856 .

Ann 'iche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

Forsiamt  Wildberg.
Revier  Stammheim.

(Holz -Verkauf ) .

Montag de» 10 . Nov.
im Staatswald Stammheimermark,

Abtb . Gebersack
6125 Stück gemischte Laubholz

wellen.
Zusammenkunft : Morgens 9 Ubr

im Staatswald Gebersack auf der
Straße von Stammheim nach Decken-
psronn.

Wildberg , 4 . Nov . 1856
K . Forstamt.

Niethammer.

N o t t e » b u r g.
Nachdem die Hopfenqe sch äste been - !

digt sind , so können wieder Aufträge
für die Wollspinnerei i» der Strafan¬
stalt angenommen werden.

Als Cpinnlohu werde » sür ' s Pfund
6 Kreuzer berechnet.

Den 5 . Nov . 1856
K . Zuchtpolizeihansvcrwaltung.

I e i t t e r.

20 ' /r Kit dto. R ' isprügel,
26 Klf . buchene Prügel,
4 Klf birkene Prngel,
115 Klf . Nadelbolzp ' ügel und
328 Klf . dio . Neisptng ' l.

Altenstaig , den 5 . Nov 1856.
K . Forstamr.

Alber.

N n t e r r e' i ch e n b a ch.
(Perakkoidirung von Marksteinen ) .
Zur Vermarkung der nenqebanten

Straße bei Unterreichenbach werden
circa 140 starke gehauener Markstein«
erforderlich deren Lieferung nätl ' stkom-
menven

Dienstag den 11 . dleß
Nachmittags um 3 Uhr

auf dem RatbbauS in Unterreichcnback
verakkordirt werde » wird , und wozu
hiemit tüchtige Etcinhauermeister mil
dem Beifügen eingeladen werden , das
der Ueberscklaa hiefür

L6 fl. 20 kr.
betrage.

Calw , den 6 Nov 1856.
K . Straßenbaninspektion.

Feldweg.

Am
Revier Hofstätt.

(Brennholz -Verkauf ) .

Montag den 17 . Nov.
Morgens 9 Uhr

im Enzklosterle aus den Staatswal¬
dungen Dietersberg , WolfSbruk , Lcon-
hardtswald , Kornhalde und BrSndleS-
berg:

6 ' /r Klf . eichene Scheiter,
49'/r Klf. dto. Prügel,

C a l w
(Zu verpachten ) .

Ein Gärtchen im Zwinger beim
Thmmgäßchen , und 2 Vrtl . 3 ' / - Rth.
Aker am ober » Sckofweg werden am
nächsten

Montag
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Raibhaus wieder auf 3
Jahr im öffentlichen Aufstreich verpach¬
tet werde ».

Den 6. Nov. 185k.
Stadtpflege.
Schüler.

E a l w.
(Haus -Verkans ) .

Ans der Konknrsi » affe des Verstor¬
benen F̂riedrich Polle Fuhrmanns von
Wellenschwann kommt dessen HauSan-
theil in Ealw:

Vs einer zrv«ssiockiqen Behausung
beim Schloß Nro . 256 mit
einem Gärtchen , angeschlagen
zu 300 fl.

am

Montag den 1. Dez . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

ans hiesigem Rathhaus in den öffent¬
lichen Ausstreich.

Gemeind crath.

Liebe ne  l k.

Sleinhauergesnch.
Bei dein hiesigen Straßenbau , 1.

Distrikt , werden 6 tüchtige Steinhanek
gegen einen Taglohn von 1 fl. 12 kr.
bis 1 fl . 30 kr. gesucht ; dieselben ha¬
ben sich bei dem Unterzeichneten zu
melden.

Den 7 . Nov . 1856.
Im Auftrag:

der K . Straßenbauinspektion.
Bauführer Herrmann.

H o l z b r o n n.
(LiegenschaftS -Verkauf)

In der Gaulsache des weiland Ja¬
kob Bischer,  gewesenen Bäckers von
Holzbronn wir » die sämmtliche in Nro.
69 dieses Walles beschriebene Liegen¬
schaft am

Dienstag den 18 . Nov . d . I.
stövrmiltags 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Holzbronn lezr-
mals in öffentlichen Aufstreich gebracht,
wozu KaufSliebhabcr , Auswärtige mit
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N -rbweis über
g >.I.id-n werke » .

Teinach , de» 22 . Okt . 1856.
K . AmtsNotariat.
C . F . Keiler.

ahlungssähigkeit , ein -,vielen Beweise von Liebe und Tldil-
Iiluhnic während der langjährigen Lei
Iben unsers lieben Bruders , Sebwa
qers und Neffen Friedrich Schiele
sowie für die Begleitung zu seiner
Ruhestätte unfern innigsten Dank aus
zusprechen. >

Die Hinterbliebenen.

T e i n a ch.
(Straßensteinlieferung ) .

Tie Beifuhr von ca . 8 — 10 Klaf¬
ter Kalksteinen wird am

Freitag den 14 . Nov.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im Wege des
Abstreichs verakkordirt , wozu die Ak¬
kordsliebhaber eingeladen werden.

Den 31 . Okt . 1856.
Schuldheißenamt.

Calw.
(Schulden -Liquidation ) .

^ Unter Hinweisung auf die im
Staaksanzciger verkommende Vorla
düng zum Gante des in Calw am
21 . Sept . 1856 gestorbenen ledige»
Fuhrknechts

Jakob Friedrich  Volle
aus Weltenschwann

ergeht gleiche Ladung seiner .Mäubiger,
unter den dort ausgedruckten RechlS-
uachtheileri , auf

Dienstag den 9 . Dez.
Nachmittags 2 Uhr

auch in gegenwärtigem Blatte . Der
Ort der Verhandlung ist die Kanzlei
der Unterzeichneten Stelle.

Den 1. Nov 1856.
Aus obcramtsgerichtlichcm

Auftrag:
K . Gerichisnoiaiiat Calw

M agei >au.

Calw.
Es wird ein solides Lausmädchen

aus nächst Martini gesucht.
Näheres bei

alt Bäckermeister
R e n t s ch l e r.

^ ^ ^ ^ ^ ^

Außeramüiche Gegenstände

Ich habe
Logis sogleich

Calw.
zwei schöne freundliche

zu vermielhen.
Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Eine Säugamnie sucht

Di Schüz.

C a
Wir fühlen uns

l w.
gedrungen

Calw.
Heute Abend ist bei mir

Gansessen , wozu höflich einla-
det r»r

Käuffele, :)s-
Speisewirth.

^ ^ ^ .., ^ ^ ^

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

500 fl. Pfleggelv bei Johannes Rol¬
ler in Hofstätt.

Calw.
Von heute an ist wieder vorzügli¬

ches Weißenftciner Bier zu haben bei
Friedrich Hammer.

Calw.
Liltderkranz.

Am nächsten Montag  Abend Ge¬
sang bei Tbudmm Versuchsweise
werden je narb 14 Tagen  Gesänge
vorgekragen werde ». Zu zahlreichem
Besuch labet frcundlichst ein

Der Ausschuß.

Calw.
Neben meinem alten gesunden La¬

gerbier  empfiehlt auch sehr gutes
Winterbier

Thudium.

Calw
In meinem neu erworbenen ( früher

Louis Stroh ' schrn) Hause habe ich ein
größeres und ein kleineres LogiS zu
vermiethen.

Fried . Häring.

Calw.
Nächsten Montag de » 10.

Nov . Abends 7 Uhr findet eine
G Reunion von den Musikern des
N vierte » Jnfaizterieregiments im

Waldhorn -Saale statt , und la¬
den dieselben hiezu freundlichst
ein . *

G

^ KKGKGGGOGÄGGGGG
C Brodbcck ' r

Mo - ewaarenhandlung
in

Stuttgart
hat eine Mnfterkarte bei Frau
Wilhelm Enslin  in der Ledergasse
dahier zur Einsicht niedcrgelegt.

Calw.
Religiöser Vorkrag von Herrn Gu¬

stav Werner Dieikstag den 11 . No¬
vember Mittags 1 ' / - Uhr bei Herrn

für die^Thuvium.

-!l- H i r s a u . H-
Heute Samstag Abend halte H-

-!l: ick Taubencssen , wozu höflickst H-
einladct Ä-

Christ Renz,  H-
zum Waldhorn.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Calw.

Empfehlung amerikani¬
scher Gummigalloschen.
Eine graße Auswahl amerikanischer

GlanzgaUoschen bester und geringe¬
rer Qualität zu verschiedenen Preisen,
sowie Gußamerikanische für Herrn
empfehle ich aufs Beste , auch befize
ich eine Auswahl selbst verfertigter
Herrn - und Damen -Galloschen , sowie
tzußschweißsockcn und Galloschenlack.

Ferner nehme ich alle derartige Re¬
paraturen an , und empfehle mich an¬
gelegentlichst.

Jakob Ziegler,
Schuhmacher.



8 a l w.

Hammonia in Hamburg
Lebens- und Nkenten- Versicherungs- Societät

Versicherung von Aussteuer- und Versorgungs-
Kapital.

Die P ' ämie » dieser von dem >6 . wnlemb . rgischen Mtnisterium konzessionirten Gesellschaft sind fest und aufs
Billigste gestellt und weiden auch bei einiretenden Epidemien nicht eihöhi ; sie können jährlich , halb - und
vierteljährlich wie auch monatlich entiichtei w -rden

Statuten , Prospekte , Antragsformulare sowie jede weitere Auskunft ist auf Bei langen mit Vergnügen zu
geben bereit und empfiehlt sich zu zahlreichen Anmeldungen

der Agent
für den Oberamisbezirk Calw:
Verwaltungs Aktuar Berlin,

bei Herrn Karl Oieiß,  am Markt

Die Blinde.

(Fortsezung ).

Am Morgen bcS Begräbnißtages
trat Arnold in das Zimmer deS Pfar¬
rers.

»In einer Stunde reise ich, " sagte
er.

„Und was ist das Resultat Deines
Besuchs ? "

„Konkordia hat mir einen Brief ver¬
sprochen ."

„Und Du ? "
„Ich werde nicht verfehlen , die Ant¬

wort zu senden ."
„So reise mit Gott , Arnold , und

vergiß nicht , daß Dein Onkel auf Dich
zählt ! Aber auch Du magst auf mich
zählen , was immerhin kommen möge ."

Der Greis küßte die Stirn des jun¬
gen Mannes.

Der Kandidat grüßte noch einmal,
unv der Wagen fuhr davon . Arnold
null cs tür ein Glück , daß der Weg
nicht an dem Schlosse vvibeifjibrke , aber
liochem sah er unverwandten Blickes
nach der Gegend , in der es lag Eine
magnetische Kraft hielt sein Auge an
diesen Punkt gefesselt . Plözlich fuhr
der Wagen über eine Anhöhe , und der
Kandidat übersah das ganze Thal . Da
lag das romantische Eckstoß mit seinen
Tkürmchen , da ragte das in der Mor-
gensoune schimmernde Sckstefeidack' über
die Baumwipsel empor , dasselbe Dach,
das den Gegenstand seiner Anbetung
barg . Wie arm , wie verlassen dünkte
cr sich, als der kable Hügel ibiu plöz¬
lich die Aussicht versperrte . Ihm war,
als ob er z» einem freudenlosen , clenden
heben verdammt sei , als ob sein gan
»es Gluck in dem Tbale zurückbleibe.
Wohl sck alt er sich einen Thoren , lä-

Beim Abschiede zeigte sich Ko »kordia !chelte er über seine Schwachheit ; aber
gerührt . Der Vater hielt diese Rüh - weder die Zerstreuungen der Reise noch
ruirg für ein Zeichen der aufkeimenkewder Verstand konnten eine Aenderung
Neigung ; die Mutter aber wußte , daßsteiner GemükhSstimmung herbeiführen
sie nur dem Schicksale des Vetters galt , Nack' zwei Tagen erreichte er die Re-
denn Konkordia — obgleich eine Pfar - sidcnz. Eifrig gab er sich der mühse-
rerstockter , so war sie doch eitel — lige » Beschäftigung des Unterrichterthei-
Konkordia glaubte sich von dem Kan
didaten geliebt , und deutete in diesem
Sinne sein stilles , verschlossenes We¬
sen.

„Er bekommt die Pfarre !" rief sic der
Mutter zu, als Arnold den Wagen be¬
stieg , der ihn zu der nächsten Posthalterei
bringe » sollte.

lens bin , er suchte, aber er fand keine
Heilung von den geheimen Qualen sei
nes Herzens . So überließ er sich mit
ganzer Seele dem Entzücke » der rüh¬
rendsten , tiefsten Leidenschaft , einer rein
bewundernden Liebe. Die Erinnerung
an Eäcilie hatte für ihn etwas,  un
aussprcckstich Heiliges , Geweihtes , er

sah mehr als das Weib in ihr , sie
war ein ideales Wesen , zu dem er
betete.

IV.

Der Sommer war fast vorüber , und
noch immer zeigte sich an der armen
Eäcilie keine heilsame Veränderung ; es
schien vielmehr als ob die Einsamkeit
ihre schwärmerische Liebe vermehrte.
Die Harfe , ihr Lieblingsiustrumeut , das
sic mit meisterhafter Fertigkeit spielte,
ergriff sie nur , um ihr Leiben und ihre
Sawermuth in Tönen wiederzugeben.
Das Herz der jungen Blinden barg
unzählige unterdrückte Wünsche , so un¬
bestimmte , so flüchtige , so unmerklche
Nüance » der Leidenschaft , daß man sie

-kaum mit dem Dufte der Blumen ver¬
gleichen kann , mit dem Gcwölke , den
Lichtstrahlen , den Schatte », mit Allem,
was in der Natur einen Augenblick
glänzt und verschwindet , sich wieder be¬
lebt und stirbt , indem es tiefe Bewe¬
gungen in der Seele zurückläßt . Wie
bas Auge eine schöne Gestalt erfaßt
und dem Herzen einprägt , daß das Be-
bürfniß nach Eindrücken empfindet , so
erfaßte Cäcilien 's Ohr den Zauber der
Stimme , um die in ihrer Brust erwachte
Sehnsucht daran zu sättigen . Ihre
Schwingungen , deren Reiz und Ursprung
in der Seele selbst liegen , wirken dop¬
pelt auf das Herz eines armen blinden
Wesens , und bei Eäcilie , der aufblü-
henven Jungfrau , hatte die Stimme des
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begeisterte » Predigers so klare Gedan¬
ken erweck», daß sie die Auflösung des
ganzen Lebens bewirkte . Lange hatte
Eäcilie ihre geistige Liebe bewahrt und
in jenen ersten unendlichen , so furckl-
baren Wonnen geseufzt , bis endlich die
Hoffnungslosigkeit , diese Gesäbrtin un-
riwicderter Liebe, eine stille Melancholie
erzeugte , welche die zärtliche Mutter mit
Besorgnis erfüllte . Eie sah ihr Kind
unter den Qualen einer so ausschließ'
lichen Leidenschaft dahinwelken . Es
gab keinen Balsam für diese brennende
Wunde , und selbst die Tiostsvrüche der
Religio » vermochte » nicht eine Linderung
Kerbeiruführen.

Eäcilie hatte seit einiger Zeit den Ge¬
danken angeregt , den Winter wieder in
der Stad « zumbringen , denn sie gab
sich der nnsichern Hoffnung hin , jene
Stimme noch einmal zu köre », die ihre
Seele so mächtig erschüttert hatte . Wie
ein Kind , das sich aus die Geschenke
freut , so berechnete Eäcilie die Wochen
und Monate bis znm Weihnachtsseste.
ES war zu eiinr firen Idee bei ihr
geworden , daß der junge Prediger die
Ehristrcde wieder halten würde.

Der Pastor Braun , den man der
Hofräihin B . schon in der Residenz
empfohlen hakte , statt «te der arm , » Mut¬
ter oft Besuche ab . Die Blinde schien
Gefallen an den Unterhaltungen des
lebhafte », gutmülhigen Greises zu fin¬
den , und so oft er kam , empfing sie
ihn mit einer schmerzlichen Freude.

Es war in den ersten Tagen des
Novembers , als der Pfarrer auf das
Schloß beschieden ward Tic Hofrä-
thin empfing ihn allein in einem Zim¬
mer.

„Herr Pastor, " sagte sie mit beweg¬
ter Stimme . »Sie haben bis je t die
traurige GeinülhSstimmung meines Kin¬
des gekannt , aber der Grund derselben
ist Ihnen unbekannt geblieben , weil ich
Eäcilien versprochen batte , ihn gegen
Jedermann zu verschweigen Ich kann
dieses Versprechen nicht mehr halten,
ich muß mich Ihnen ganz entdecken,
denn Geist und Körper meiner blinden
Tochter scheinen gleich zu leiden ."

„Das wolle Gott verhüten !" sagte
theiluehmend der Pfarrer.

»Der Himmel hat mich mit Glücks¬
gütern reich gesegnet , aber das Glück

iner Mutter hat er mir versagt . Eäcilie

liebt Sie wie ihren Vater , und ich ver.
traue Ihnen wie meinem langjährigen
Seelsorger — Sie müssen Alles wissen,
damit wir berakhen können ."

Die Hofräthsii erzählte ibm nun die
Mitiheiiungen , die ihr Eäcilie ge
macht.

„WaS ist zu ihnn ? " fragte si
daun

„Eäcilie besitzt Geist und Verstand,
ehe wir andere , unsichere Mittel ergiei
fen , müssen wir das einleuchtender Ueber-
rednng anwenden "

„Alle meine Versuche sind fruchtlos
geblieben ."

„Meine Worts , die Worte eines grei¬
sen Predigers , werden in einem so zar¬
ten Gemuibe , wie dem Ihrer Tochter
nicht ohne Anklang bleiben . Gestalten
Sie mir , daß ich Fräulein Eäcilie al¬
lein spreche. Sie mag mich als ihren
Beichtvater , als ihren Seelsorger be¬
trachten ."

Die Hofrätbi » führte den Pfarrer
durch eia angrenzendes Gemach , dann
öffnete sie l-sisc die Thür eines kleinen
Saales , beide blieben auf der Schwelle
stehen . Die scheidende Herbstsonne warf
einen bleichen Schein durch die mit rei
chen Vorhängen geschmückten Fenster
Cäcilie , in schwarze Seide gekleidet,
saß in der Mitte , des nuld erwärmte»
Saales , ihr Arm lag auf der vor ihr
stehenden glänzenden Pedalharke , und
das Haupt ruhte , als ob sie schliefe,
aus dem Arme . Den Augen der Mut¬
ter entrollten Thränen bei diesem An¬
blicke, und auch der Pfarrer konnte sich
einer schmerzlichen Rührung nickt er¬
wehren , obgleich er durch einen Wink
zur Fassung ermahnte . Die Blinde
verblieb einige Augenblicke in ihrer Lage,
dann Kob sie langsam den Kopf empor
und wandte ihr reizendes Gefickt nach
dem Orte zu, von wo sic das Geräusch
der Eintntenden gehört batte . Der
Pfarrer , der die Blinde seit einiger Zeit
nickt gesehen hatte , mackte die st merz
licke Bemerkung , daß ihre Züge blei¬
cher waren als sonst, und daß die gro¬
ßen von einem Kranze langer Wimpern
umgebenen Augen ein feuchter Glanz
erfüllte.

„Bist Du es , Mutter ? " fragte sie leise.
„Ich bin es , Klein liebes Fräulein,"

antwortete in freundlichem Tone Pastor
Braun.

„Sie , Herr Pastor ? " fragte sie
verwundert.

„Sonst erkannten Sie meine Schritte,
noch ehe ick eintrat — "

(Fortseznng folgt ) .

Vermischtes.

Amerik  a . Ein amerikanisches
Blair berichtet eine» furchtbaren Drei-
mord der fick in dem Städtchen Bock¬
port  zuastragen hat . Ein Arzt winde
in der Nackt von einigen Individuen
zu einem Kranken gerufen und folgte
arglos , mit einer Laterne versehe », sei¬
nen Mördern An einer gewissen Steile
auqclanqt , zog einer derselben ein Beil
hervor und erschlug sein Opfer ; und
damit kein Zeuge sie verrathen könne,
kehrten die ruchlosen Meuchelmörder zu¬
rück , spalteten mit demselben Instru¬
mente der Haushälterin den Kopf und
erwürgten die 13jährige Tochter des
Erschlagenen in ihrem Bette.

Ein großer Tu ck l ir fera nt  iu
Stockeran hat seit 18 - 8 die Militär-
kaffe iu Wi . n um mehr als 2 Mill.
Gulden betrogen . Bei dem Betrüge
ist fast die ganze Monturkommission mit
lammt mehreren höheren Offizieren be-
ihciligt , und das ganze stehende und
liegende Vermögen des Tuchsabrikanterr
im Betrage von 600,000 Gulden ist
einstweilen mit Beschlag belegt.

I » München 'gab 's fünf Pferde-
schlächtereien;  weil sie aber nickt
so viel Fleisch liefern konnten , als für
die Nachfrage nötbig war , wurde eine
sechste errichtet , um die sich eine Menge
Mezger beworben batten.

In einem Lausizer Dorfe starb ei»
Man » aus Geiz.  Er ward krank,
sehr krank, ließ aber keinen Arzt holen,
starb und binterließ lackenden Erben
3 - - 000 Thaler.

Predigen werden am Sonntag den
9 Nov .r Vorm . Helfer Rieger , Nachm.
Vikar Fischer.

Redigirt »erlegt und gedruckt»on Rivintus.
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